






 

 

Az. RPS46_2-3846-938/11/3                                       Stuttgart, den 01.03.2023 
 
 
 
 
 
 
Gemeinsame Regelung des Flugplatzverkehrs für den Sonderlandeplatz Bruchsal und 

den Sonderlandeplatz VertiPort Bruchsal 
 
Gem. § 22 der Luftverkehrsordnung (LuftVO) wird für die Durchführung des Flugplatz-
verkehrs auf dem Sonderlandeplatz Bruchsal und dem Sonderlandeplatz VertiPort 
Bruchsal folgende Regelung getroffen: 
 
 

1. Sonderlandeplatz VertiPort Bruchsal: 
 

1.1 Zeitgleicher Flugbetrieb zwischen dem Sonderlandeplatz Bruchsal und dem 
südlich benachbarten Sonderlandeplatz VertiPort Bruchsal ist nicht zulässig. 
Dies ist durch den Flugleiter sicherzustellen. Ab- und Anflugvorgänge müssen 
erst abgeschlossen sein, bevor eine andere Partei ihren Flugbetrieb aufneh-
men darf. 

 
1.2 Der Flugleiter des Sonderlandeplatz VertiPort Bruchsal hat vor Beginn des 

Betriebes den Verantwortlichen des Hubschraubersonderlandeplatzes Fürst 
Stirum Klinikum über den Beginn und das Ende des Betriebes am jeweiligen 
Tag zu informieren. Auf Weisung des Fürst Stirum Klinikums ist der Betrieb 
zu unterbrechen. 

 
1.3 Der Flugleiter des Sonderlandeplatz VertiPort Bruchsal hat vor Beginn des 

Betriebes die Polizeihubschrauberstaffel des Landes Baden-Würtemberg 
über den Beginn und das Ende des Betriebes am jeweiligen Tag zu informie-
ren. Auf Weisung der Polizeihubschrauberstaffel ist der Betrieb zu unterbre-
chen. 

 
 
 

2. Platzrunden 
 
2.1 Die Platzrunden wurden aus Lärmschutzgründen wie folgt festgelegt (siehe 

Bild):  
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2.2 Es wurden drei Platzrunden festgelegt: 

   
a) Südlich der Ortschaft Forst verläuft die Nordostplatzrunde für Ultra-

leichtluftfahrzeuge 
 

b) Die Platzrunde für Motorluftfahrzeuge wird um die Ortschaft Forst her-
umgeführt. Der Gegenanflug befindet sich nördlich der Ortschaft Forst. 
 

c) Bei Abflügen von Ultraleichtflugzeugen von der Startbahn 30 ist mög-
lichst vor Erreichen der Autobahn nach rechts abzudrehen, andernfalls 
ist der Abflug geradeaus bis westlich Karlsdorf fortzusetzen. 

 
d) Die Platzrunde für Segelflugzeuge befindet sich südwestlich des Plat-

zes 
 

 
3. Motorflug 
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3.1 Im Flugplatzverkehr ist auf der Info-Frequenz der örtlichen Flugleitung Hörbe-
reitschaft aufrechtzuerhalten. Bei Anflügen ist die Sprechfunkverbindung spä-
testens 5 Minuten vor Erreichen des Flugplatzes herzustellen. 
 

3.2 Motorgetriebene Luftfahrzeuge haben die unter 1.2 b) genannte Platzrunde in 
Höhe von 1200 Fuß über NN zu benutzen. 

 
4. Segelflug 

 
4.1 Segelflugzeuge und Motorsegler mit abgestelltem Triebwerk haben die Süd-

westplatzrunde zu benutzen. 
 
4.2 Für Flugzeugschlepp gelten die Ziffern 1 und 2 sinngemäß. 
 
4.3 Flugzeuge, die mit anhängendem Schleppseil zur Landung oder zum Seilab-

wurf anfliegen, dürfen die Flughöhe 650 Fuß über NN vor Überfliegen der 
Hochspannungsleitungen in den An- und Abflugsektoren nicht unterschreiten. 

 
5. Überflughöhen 

  
Die Hochspannungsleitungen in den An- und Abflugsektoren sind bei Start und 
Landung in folgenden Mindesthöhen zu überfliegen: 
 
650 Fuß über NN von Flugzeugschleppzügen und Segelflugzeugen  
 
550 Fuß über NN von den übrigen Luftfahrzeugen. 

 
6. Sonstiger Verkehr auf den Betriebsflächen 

 
Fahrzeuge aller Art und Fußgänger dürfen auf dem Rollfeld nur mit Erlaubnis der 
Flugleitung verkehren.  
 

7. Hinweise 
 

7.1 Die im Luftfahrthandbuch Band VFR auf den Seiten AD 2/22 und EDTC veröf-
fentlichten Angaben sind Bestandteil dieser Flugbetriebsregelung. 
 

7.2 Soweit im Vorstehenden nicht anders bestimmt, ist der Segelflugbetrieb nach 
der Segelflug-Betriebsordnung (SBO) des Deutschen Aeroclub e.V. in der je-
weils gültigen Fassung durchzuführen.  

 
7.3 Das Überfliegen der flugplatznahen Ortschaften ist möglichst zu vermeiden. 

 
8. Ordnungswidrigkeit 

 
Verstöße gegen diese Regelung des Flugplatzverkehrs können nach § 44 Abs. 1 
Nr. 19 LuftVO als Ordnungswidrigkeiten geahndet werden. 
 

9. Inkrafttreten 
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Diese Regelung des Flugplatzverkehrs tritt am Tage nach ihrer Veröffentlichung 
in den Nachrichten für Luftfahrer (Nfl) in Kraft.  
 
 
Regierungspräsidium Stuttgart 
 
 
 
gez. Lange 
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